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Geschäftsleute und
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Bodenburg (mv). Seit dem vorigen
Jahr laufen die Vorbereitungen zur Um-
gestaltung des Außengeländes im Mar-
tin-Luther-Kindergarten Bodenburg.
„Die Materialbeschaffung hat sich län-
ger hingezogen als zuerst gedacht“, be-
richtete die Leiterin Sigrid Hentschel.
Doch nun hatte das Warten ein Ende.
Viele fleißige Hände verwandelten das
Areal in eine Großbaustelle.
Ein Bagger rückte an, um die größe-

ren Erdarbeiten zu erledigen. Ziel ist
es, das Gelände in eine naturnahe Er-
lebniswelt umzugestalten. Für die 70
Jungen und Mädchen gab es zuletzt we-
nig Spielmöglichkeiten unter freiem
Himmel. Die Spielgeräte waren teilwei-
se alt oder morsch. In verschiedenen
Gruppen wurden die entsprechenden
Arbeiten geplant. Die Planer wollten
möglichst viele natürliche Materialien
verwenden.
Auch das Element Wasser sollte eine

Rolle spielen. So wurde die Idee entwi-
ckelt, einen Wasserlauf zu integrieren.
Einige Mütter und Väter machten sich
daran, größere und kleinere Steine zu
verlegen. Später wird noch eine Pumpe
in die Erde eingelassen.
In einem anderen Teil des Grund-

stücks steht ein Bauwagen. „In dem
Kinderdorf werden wir Rückzugsmög-
lichkeiten für die kleinen Leute schaf-
fen. Dort können wir auch verschiedene

Projekte starten“, erklärt Sigrid Hent-
schel. Viel Freude dürfte den Kindern
auch das neue Spielhaus bereiten.
Die Leiterin freute sich über das große

Engagement aller Beteiligten, insbeson-
dere des Elternrates. Rund 30 Personen
waren an der Umgestaltungsaktion be-
teiligt. Aber auch aus der Bevölkerung
gab es Unterstützung. Die Firma Wan-
jek spendierte zum Beispiel Steine. Hilfe
gab es auch von den Firmen Thiemt,
Hoffmeister, dem Landschaftsgärtner
Pan und Grün sowie dem Möbelbau Ka-
ether und Weise. Den Bagger stellte
Hans-Werner Kalkmann zur Verfügung.
Für die Materialkosten werden rund

3000 Euro veranschlagt. Eine große Hil-
fe ist da die Spende der Volksbank Hil-
desheim, die 500 Euro für die Grundsa-
nierung zur Verfügung gestellt hat. Die
übrigen Kosten werden überwiegend
aus eigenen Mitteln abgedeckt, zum Bei-
spiel aus den Erlösen verschiedener Ver-
anstaltungen.
Im Sommer steht zur Einweihung der

neu gestalteten Außenfläche ein großes
Fest auf dem Programm. Dann soll auch
eine Umbenennung der Einrichtung er-
folgen. Schließlich gibt es im Stadtge-
biet zwei Martin-Luther-Kindergärten.
„Künftig wird er sich St.-Johannis-Kin-
dergarten nennen. So heißt schließlich
auch die Gemeinde“, sagte Pastor Hen-
ning Forwergk. Durch die neue Na-

mensgebung gebe es mehr Klarheit.
„Verwechslungen sind dann nicht mehr
möglich“, so der Pastor, der bei den Ar-
beiten auch mit Hand angelegt hat.
In nächster Zeit sind weitere Aktionen

geplant. Dann wollen sich die Helfer

zum Beispiel der Hügelanlage widmen.
Dringend benötigt werden noch eine
Pumpe, eine Schaukelanlage, Findlinge
oder Beton. „Natürlich freuen wir uns
auch über Geldspenden“, sagt Sigrid
Hentschel.

Naturnahe Erlebniswelt für Kinder
Bodenburger Bürger und Firmen helfen bei der Umgestaltung des Kindergartengeländes

Hier soll später Wasser plätschern: Eltern verlegen Steine in der Mulde des Wasserlaufes.

Auf dem neu gestalteten Gelände können Kinder auch auf großen Reifen spielen und toben.

Gemeinschaftsaktion in Bodenburg. 30 Helfer waren an der Umgestaltung des Kindergarten-
geländes beteiligt. Fotos: Vollmer

Lechstedt (km). Zum achten Mal hat-
ten die Lechstedter Sozialdemokraten zu
einem Boßelturnier eingeladen. 20 Grup-
pen mit mehr als insgesamt 140 Spielern
frönten bei dieser Gelegenheit jetzt dem
Nationalsport der Ostfriesen. Wie in den
Jahren zuvor, waren auch die „Treppen-

terrier“ aus Störy und Umgebung wieder
mit von der Partie. Sie waren gleich mit
drei Mannschaften zum fröhlichen Wett-
streit angetreten. Aus Lechstedt nahmen
unter anderem die Teams „Berghühner“,
der „Rollende Stammtisch“, aber auch
„Harzt V“ und die „KöPi“-Truppe am Bo-

ßelturnier teil. Auf halber Strecke servier-
ten fleißige Helfer den Teilnehmern eine
kräftige „Lechstedter Bergsuppe“. Zum
Abschluss des Turniers trafen sich alle Teil-
nehmer vor dem Gemeinderaum zur Sie-
gerehrung.
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20 Mannschaften beim Boßelturnier der Lechstedter SPD
Groß Düngen (r). Im Anschluss an den

Figurenherbst der Stadt Bad Salzdetfurth
hat das Figurentheater „Die Roten Fin-
ger“ in der Joseph-Müller-Schule in Groß
Düngen gastiert. Eine knappe Stunde sa-
hen die Schüler das Theaterstück „Kleiner
Adler ganz groß“ von Bernd Linde. In der

Indianergeschichte will der Indianerjunge
„Kleiner Adler“ zeigen, dass er schon
groß und mutig ist. Er macht sich auf den
Weg und folgt seinem Traum bis auf den
großen Adlerberg. Dabei muss er sich in
der Wildnis mit seiner Angst und den wei-
ßen Jungs Jo und Willi auseinander set-

zen. Auch diese beiden wollen eine Mut-
probe bestehen. Im Gegensatz zu ihnen
versteht „Kleiner Adler“ es jedoch, mit
den Tieren und Mutter Erde behutsam
umzugehen und so sein Ziel zu erreichen.
Die Schulkinder und ihre Lehrerinnen
klatschten zum Schluss begeistert Beifall.

In der Wildnis wird „Kleiner Adler“ ganz groß


